
7'*-.ry
--r "c *Ë?
l" f*V "'"'C

r





fu?K-%y'e'ffi -V*ry 
1-tu-a/ ú^'

-,%-o,{ 
*"-"V//

=ry,T.
4Z-,-',.r/

(--w--e*+--Oetz> 
1*+ 2,/,/

,/ -e7'*þ -Y n/'a
u*¿t Wr"

---r-{ e*>? "---2.ú o4tt

4--"
--.@ /( ,::^--7 v*z)r' ) "42

'T +.'z út

<-?-Z/,y',g
2- .--n-

r *=rytf
W-r. .-tJ, -1f r7 --rt2 t?+t'þaL -l

V--- 4r --,'( 'e4t'
7-U (*={7"

--r+?'-'"-T àZP*¿
.1t--/.-- V:r t't 2'" 71''-

\.* "r-e /.-T{-:ryf -!71' .24.*-Y', t+t

-Tz 4t/ "._-.4, â*.2. r L.¿
*-u, 7.72 '.2-,æ-;'*ç-. (:'*7ó: f,7V' Ì/,1

d-:a *'fr,v*'1 t
*->-2_¿r-Æ,,2 ,-ræ4 :'"î ry

-( á"-* (,, C-'n7 
tr;'4'r'" o'f

¿ætffi :7ív @TTz
:' ,*-4')' *ì--'n 4'"/¿:3--l-2 4, ¿ry4. wl 4,/^,r''(.' ,.f4/-'\ 1 r'¿i'

-.'Z a2-e
?=""3 "745 t4C

,..':;\

7 7Êt %? v-z f4
J.

'à¡flr7:v *<





Frankfurt a/m den 24. Septem ber lg42
Werthges ch ãtzter Freund !

Dr. Eduard Rrippel



Frankfurt a/m den 24. September 1842

WerthgeschÈitaer Freund !

Bei dem Empfang der mir vor einigen Tagen in Ihrem Namon durch Notar Bruck
zugeschickten 20 Vögel, ward ich unangenehm überrascht, trotz meines Briefes vom 20. Juni
einen Psittacus Pennantii unter diesen Vögeln vorzufinden; denn ich schrieb Ihnen
ausdrücklich, daß wir von dieser Spezies bereits 4 Exemplare in vorztiglicher Schönheit in
unserer Sammlung aufgestellt haben. Noch mehr verwundert war ich , als es sich ergab, daß
sowohl diescr Vogel als mehrere andere Ihrer Sendung fertig ausgestopfte Exemplare sind,
die fniher aufgestellt lryaren und wegen Defekt ausgeschloßen wurden. Einer der Papageien
hat sogar die Fltigelfedern auf bpiden Seiten gpnz.abgeschnittçfi; der andere den Schwanz
verstoßen und beschmutzt, als Beweis, daß beides in Domesticitat krepierte Thiere sind. Ich
bekenne freimütig, daß ich solche Exemplare nicht erwartet hattq und es überhaupt mich
immer mehr beståitiget, möglicherweise Naturalientausch zu vermeideno weil man in der
Regel andere Sachen bekommt, als man erwartete. Auch ist's mit den Bestimmungen der
Arten eine gartz eigene Sache: Ihr Phoenicopteus viridis ist Temminks Phoenicopteus
viridirufus, wovon bei uns 3 schöne Exemplare außtehen ! Ihre Dendrocitta vagabunda ist' Corvus rufus Latham, und auch von diesem Vogel besitzen wir als D. rufo 3 schöne
Exemplare. Ihren Psittacus ementatus haben wir schön als Ps. squamosus Latham aufstehen.
Ihre Ps. bengalensis steht prachtvoll bei uns als Ps. rhodocephalus Vigon! Sie ersehen
hieraus, daß unser Museum für meine schönen abyssinischen Rarisima wenig bedeutendcs
von Neuem erhielten, und das übrige für uns ganz werthlos und unbrauchbar ist! Der
Originalbrief von Bnissel war auch nicht bei lhrer Sendung. Trotzdem, daß Sie mir meinen
prächtigen Colobus zurtickschicken, woraus ich folgerte, daß Ihr Museum dieses Thier wegen
seines hohen Preisos vorerst nicht kaufen will, komrne ich doch heute noch einmal auf diesen
Gegenstand zurtick. Ich habe diesen prächtigen Affen nach Amsterdam an den
Naturalienh¿indler Frank abgeschickt, dem ich dort vier Vanceros cristatus zuzusenden hatte,
die er mir für 160 Gulden bares Geld abgekauft hatl Ich hoffte, d¿ß er den Çolobus in
Amsterdam für 400 Gulden anbringen würde, und versprach ihm dabei auf diesen Preis 12 %
Provision. Aus einliegendem Originalbrief können sie ersehen , daß er auf Speculation fi.ir
seinç eigene Rechnung das Thier fi¡r 250 Gulden zahlb¿r in 6 Monaten ribernehmen will, in
der festen lJberzeugung dabei einen schonen Gewinn zu haben, Nun glaube ich, daß wenn ein
Hândler dieses Thier fi.ir 250 Gulden auf Speculation kaufen kann, das Kaiserl. Wiener
Museum für denselben ohne Risico 300 Gulden Geld geben darf. Es ist im Interesse des
armen Teufels, für dessen Rechnung ich die Sache zu verwerthen habe" daß ich Ihnen die
Mittheilung mache. Findet man dieselbe in Wien nicht annehmbar, so verbinden Sie mich um
schleunig derlalls ein Paar Worte zu schreiben. Die Rücksendung der Originalbriefe von
Brtissel und Amsterdam hat Zeit bis auf eine Gelegenheit,

Dic Versammlung der Naturforschçr in Maynz hat bis dato wenig Interessantes für
einen Zoologen enthalten, überhaupt glaube ich, daß diese Versammlungen nicht mehr
zeitgemäß sind.
Hoffentlich bietet sie mir Gelegenheit, Ihnen den Cathalog unserer Sammlung durch einen
österreichischen Gelehrten zu überschicken.

Mit bekannter Freundschaft und Hochachtung stets W gamergebener

Dr. Eduard Rüppel


